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lesetext:

mmm:mln Deutschland laufen Hilfsaktionen, die von Jugendlichen für den guten Zweck unternommen werden.
Mit groflem Fleifl nehmen Schüler an solchen Aktionen teil und schaffen es wirklich. Unsere Reporter haben
recherchiert:

~ Was kann man in 72 Stunden für andere Menschen tun? Einen Kindergarten neu anmalen? Eine Schule
verschbnern? lm Altenheim aushelfen? Einen Jugendraum ausbauen? ln Süddeutschland lief jetzt die Aktion ,,72
Stunden oh ne Kompromiss". Der Verband der deutschen Jugend hatte in vielen Stadten in ganz Deutschland Ideen für
Hilfsprojekte gesammelt. Schüler sollten die Projekte verwirklichen. Die Jugendlichen kennen ihren Auftrag nicht - bis
zum Morgen des Starttages. Lehrer Bernd Hartmann kommt mit einem wei Ben Umschlag, darin ist ein Zettel mit dem
Projekt. Er macht den Umschlag auf, liest den Zettel und sagt dann: "Baut für das Altenheim einen Grillplatz und ein
Spielfeld für Volleyball und Tennis!" Das ist die Aufgabe für die Schüler der 12. Klasse aus Freiburg im Schwarzwald.
Hilfsmittel gibt es nicht. )hr müsst eu ch um alles selbst kümmern. Das ist schlieBlich euer Proje kt !", erklart der Lehrer.

mmmDDrauBen regnet es, und neblig ist es auch. Das sind also keine guten Bedingungen für die Arbeit. "Darauf
werden wir überhaupt nicht verzichten", sagen die Schüler. Sie bauen eine Nachrichtenzentrale auf und organisieren
die Baumaschine. "Wir rufen Handwerker in der Umgebung an. Die haben in der Zeitung von der Aktion gelesen. Sie
helfen gerne bei der guten Sache." Werkzeuge, Material und Arbeitshandschuhe werden gebracht. Natürlich ist die
Arbeit im nassen Boden schwer, aber aile haben SpaB daran. "Wer kann einen Grillplatz bauen oder uns Anweisungen
geben?", fragt Sandra am Telefon. Lukas, Anita und Maximilian teilen einen Platz in kleine Flachen ein. Dort soli die
Baumaschine arbeiten. Dieser Platz in der Baumaschine ist viel verlangt. Na klar - man wird darin nicht nass. "Wir
arbeiten bis zum Umfallen", behaupten die Jungen. "Mal sehen, was die heute Abend sagen", kommentieren die
Madchen.

~ Am zweiten Tag finden Sandra und Lukas eine Schreinerei. Der Betrieb liefert Holz für die Banke. Ein
Maurer kommt. Er hilft beim Bau des Grillplatzes. Eine Metzgerei und eine Backerei liefern Brbtchen, Wurst und Kase
für die Schüler. Ein Getrankehandler bringt Mineralwasser, Orangensaft und Cola. "Das klappt besser ais wir dachten",
freuen sich die Schüler. Nach 72 Stunden ist alles fertig. Die Menschen aus dem Altenheim kommen vorbei. Sie freuen
sich, dass die 24 Schüler Erfolg hatten. Bernd Hartmann ist stolz auf seine Klasse: "Eine toile Leistung bei diesem
Wetter!" Die Schüler wollen nur noch schlafen. Trotzdem: "Wir würden es jederzeit wieder machen", sagt Maximilian
mit Überzeugung.
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9 Welcher Titel passt zum Textam besten? 1 oder 2? (1,5 Punkte)
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ri! Foigende Worter sind im Text unterstrichen. Wie heiflt jewei/s das Gegentei/? (2 Punkte)

1. macht ... auf: ................................................................

2. Spa g: ... ......... ... ....................
3. besser: ... ... ..."..
4. schlafen: ..."""'" ..........

f!J Beginnen Sie m;t den angegebenen Wortern und schreiben Sie den Text in der richtigen Zeitform neu. (2 Punkte)

Am zweiten Tag finden Sandra und Lukas eine Schreinerei. Der Betrieb liefert Holz für die Banke. Ein Maurer kommt. Er hilft beim

Bau des Grillplatzes.

A WIIV0V~ 1Ctff' ,.........................................
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ri Schreiben Sie die Sütze neu und beginnen Sie mit den angegebenen Wortern. (3 Punkte)

1. ln Deutschland laufen Hilfsaktionen,die von Jugendlichen für den guten Zweckunternommen werden.

IV\lV0Ui:~~f{~~ dUvdUvJ~.............................................................
" """"'" "... ....

2. Lukas, Anita und Maximilian teilten einen Platz in kleine Flachen ein.

E i.fl; PLctt:l/ .., , ............
.." ... ............

3. Werkzeuge, Material und Arbeitshandschuhe werden gebracht.

lvfCUf\.I... ,... ....
... ..................

IlBi/den Sie aus den beiden Sützen einen Satz. (0,5 punkt)

Der Reporter môchte wissen: "Was kann man in 72 Stunden für andere Menschen tun?"
... , " , .................

aVerbinden Sie die beiden Sütze und achten Sie dabei auf die unterstrichenen Worter. (1 Punkt)

Der Lehrer ist sehr stolz. Die Klasse des Lehrers hat eine gute Leistung erbracht.
..." .........

.........

!D Bi/den Sie Sütze und beginnen Sie mit dem angegebenen Wort. (3 Punkte)

1. interessieren / Hilfsaktionen / viele / M / sich / Schüler / die

FÜY " .......

2. regnet / Schüler / weiter / wollen / die / ~ / es / arbeiten
cJbwoftl, ...........
3. zufrieden / Klasse/ der / sehr / ~ / seiner / Lehrer/ Leistung/ ist / der
lvfÛ... ..........
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